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ArSeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Origmalâitteilnngen.) àààok verdotW.

Wasserversorgung Unterentfelden (Aargau)
an Jul, Müller, Sohn, Schlosser in Trimbach (Kt. Solothurn),
der auch die Wasserleitung Egerkingen ausführte, mit vollster
Zufriedenheit der Bevölkerung.

Wasserversorgung Oberuzwyl (St. Gallen).
Reservoir samt Armatur an Z. Nescher, Neu-St. Johann.

Gas- und Wassereinrichtung im neuen
Schulgebäude Strickhof an Guggenbühl u. Müller
in Zürich.

G em eind estraß e Wig ets h of-D iet furt (Tggb.)
an Bricola u. Cie., Engi (Kt. Glarus).

Cementbrunnen in Valendas (Graubünden)
an Pet. Casti u. Co. in Trins.

Wasserversorgung Campfsr (Engadin). Re-
servoir und Zuleitung zum Reservoir an Gebrüder Caprez,
Baumeister, Pontrefina; Hauptleitung, Hydranten und Lest-
ungen im Dorfe an I. Willi, Sohn, Chur.

7 Wasserversorgung der Korporation Unter-
ägeri. Sämtliche Arbeiten mit Ausnahme der Quellen-
fassung und Zuleitungen zu den Häusern an Cl. Camevzind,
mechanische Werkstätte, in Gersau um die Summe von
142,000 Fr.

Wasserversorgung Märweil (Thurg.) Die Orts-

gemeinde Märweil hat Sonntags mit überwiegender Mehrheit
beschlossen, die Ausführung der Wasserversorgung, welche
von einer Korporation bereits angefangen ist, auf eigene
Rechnung zu übernehmen und mit derselben eine Hydranten-
anlage zu verbinden.

Parquetböden und Schulbänke Schul-
gemeinde Unterkulm (Aargau). Sämtliche Arbeiten
sind der mechanischen Werkstätte Adolf Karrer's Wittwe in
Kulm übertragen worden.

Ein Markenschutzprozeß.

Der Kläger Carl Luwpert, Sohn, in St. Gallen hat
am 19. Juli 1889 für seine Bettwaren und Lingerie-Artikel
beim eidgen. Amt für geistiges Eigentum eine Marke ein-

tragen lassen, welche einen mit geöffneten Flügeln von links
nach rechts schwimmenden Schwan zwischen zwei Schilf-
büscheln darstellt, über dem die Worte „Betttvarenfahrik St.
Gallen" und unter dem die Bezeichnung „Schutzmarke" steht.

Der Beklagte Carl Pfeiffer, Sohn, Bettwarenhändler in
Schaffhausen ließ am 5. April 1892 eine Marke eintragen,
welche in rechteckigem Rahmen ganz links eine Wasserpflgnze
und dann einen mit ausgebreiteten Flügeln nach rechts
schwimmenden Schwan darstellt, während im Hintergrund ein
zackiges Gebirge mit dahinter sich erhebendem Gestirn (Sonne
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